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Test zur  Wirksamkeit einer  « Eau Activée® » -Lösung auf Sojabohnen 
 
 

Reduzierung der  Gesamtkeimzahl und Colibakter ien 
 
 

 
 

1. ZIEL 
 
Ziel der Studie ist die Überprüfung der Wirksamkeit der Catallix®-Technologie und insbesondere 
von Hypothiocyanat-Ionen auf Sojasprossen.  
 
CATALLIX® ist ein natürliches Verfahren zur Debakterisierung, welches nach dem Prinzip eines 
Bioreaktors mit immobilisierten Enzymen funktioniert, mit denen eine ionische Lösung mit anti-
bakterieller und/oder bakteriostatischer Wirkung hergestellt wird.  
 
Catallix®, eine saubere Technologie, wurde im Sinne der europäischen Direktive 96/61 zum 
Thema Nachhaltigkeit entwickelt.  
 
Dank des Tests ist es möglich, die Wirksamkeit einer « Eau Activée®»-Lösung auf die 
Gesamtkeimzahl und Colibakterien, welche sich auf Sojasprossen befinden, zu messen.  
 
Die Behandlung der Sojasprossen mit « Eau Activée®» wird verglichen mit einer Behandlung mit 
Leitungswasser. 

2. PRINZIP DER DURCHGEFÜHRTEN VERSUCHE  
 
Ein Biogenerator vom Typ Catallix® C100 wird installiert und zur Herstellung von «Eau 
Activée®» verwendet (500 µM OSCN-). 
 

C ATALL X® 

 F o r  Y o u r  F o o d  S a f e t y  
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2.1 Funktionspr inzip des Pilotversuchs 
 
Das Funktionsprinzip des Reaktors umfasst drei Phasen, die sukzessive ablaufen :  
 
- Behälter 1 : Zufuhr von Leitungswasser, der «ACTIVIX»-Mischung, die das Enzym enthält, 

und von aktiviertem enzymhaltigen Schlamm (aus dem Rücklauf). In den Behälter wird 
ebenfalls das Koagulantionsmittel gegeben. 

 
- Behälter 2 : Zugabe der Substrate, um die gewünschte Oxidation zu katalysieren und die 

oxidierten Ionen herzustellen, die für die gewünschte Anwendung nötig sind. 
 
- Behälter 3 : Die Trennung des Schlamms von der ionischen Lösung ermöglicht es, durch 

Rücklauf den Schlamm zu gewinnen, der Reste von Enzymen enhält. Dieser Schlamm wird in 
den Behälter 1 zurückgeführt und im System erneut verwendet. Außerdem kann so die 
ionische Lösung gewonnen werden, die gefiltert für die Behandlung des Produktes verwendet 
werden kann. 

 
 
2.2 Schema des verwendeten Reaktors 
 
Das nachfolgende Schema verdeutlicht die Funktionsweise des Apparates. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schema zur Funktionsweise des verwendeten Reaktors 
 
 
Das aus dem Apparat hervorgehende «Eau Activée®» enthält weder Enzyme noch 
Wasserstoffperoxid. 

Rücklauf des Schlamms 

Zufuhr in den 
weiteren Prozess 

R1 R2 R3 

Coagulant Substrat 1 Substrat 2 

Activix 
Formulation TMIE 

Zufuhr von 
Leitungswasser 

Aktive 
Ionen-
Lösung 

SCN- H2O2 

acti  ée Eau�

Enzym-frei 
H2O2 frei 
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3. DURCHFÜHRUNG 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

1 kg Sojabohnen in 
2.5 litres Eau 
Activée® bei 30°C : 
Vorkeimung 

3h30 à 30°C 

1.5 kg Sojabohnen 
3.75 Liter 
Leitungswasser bei 
30°C : 
Vorkeimung 

Spülung der Körner in Leitungswasser (Dauer 1 Min.) 

3 Proben à 25g in 200ml 
steriles Wasser 

3 Proben à 25g in 200ml 
steriles Wasser 

Petrischalen 
Beimpfung 

Totale Ausbreitung der 
Colibakterien 

Petrischalen 
Beimpfung 

Totale Ausbreitung der 
Colibakterien 

Inkubation bei 37°C 

Messung nach 24 
und 48 Std. 
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4. RESULTATE 
 
Ionengehalt vor der Erwärmung: 520µM 
Ionengehalt nach der Erwärmung: 499µM 
 
 
4.1 Ergebnisse der Messung nach 48-stündiger Inkubationszeit 
 

    CFU/dish    CFU/g  
Sample Rinsing GKZ Colibakt E.coli GKZ Colibakt E.coli 
RM 1 ya 66 30 0 5280 2400 < 80 
RM 2 ya 34 11 0 2720 880 < 80 
RM 3 ya 34 19 0 2720 1520 < 80 

Treated 1a ya 1 0 0 80 < 80 < 80 
Treated 1b ya 2 0 0 160 < 80 < 80 
Treated 1c ya 1 0 0 80 < 80 < 80 

 
 
4.2 Graphische Wiedergabe der Ergebnisse 
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4.3 Log 
 

  GKZ Colibakt 

S 1 1,82 >1,47 
S 2 1,23 >1,04 
S 3 1,53 >1,27 

Mittelwert 1,53 >1,30 

Standard-abweichung 0,29 0,22 

5. FAZIT 
 
Die Vor-Keimung der Sojabohnen in einer auf 30°C erwärmten « Eau Activée®»-Lösung 
ermöglicht eine Reduzierung der auf den Bohnen bereits vorhandenen Gesamtmikroorganismen 
und auch der Colibakterien. 
 
Diese Art der Behandlung führt zu der Schlussfolgerung, dass das System eine gute 
antimikrobielle Wirkung auf Sojabohnen zeigt.  
 

6. ANHANG 
 

 
 
 
 

Der Biogenerator 
C100 wird eingestellt 
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Das Foto zeigt die Sojabohnen nach Analyse der Sojabohnen nach der Spülung mit Wasser und 
mit Catallix. Dabei wurde für beide Tests die gleiche Verdünnung verwendet (10°)-  
 

WASSER 

CATALLIX® 

GKZ 

GKZ 

Colibakt. 

Colibakt. 


